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Eine wohl einmalige Initia-
tive hat unterdessen die Auto-
bahnpolizei Bad Hersfeld, mit
der die Freiwillige Feuerwehr
Herleshausens eine gute Zu-
sammenarbeit pflegt, gestar-
tet. Sie nutzt eine eigens ent-
wickelte Plane mit der Auf-
schrift „Nicht gaffen – Mit-
glied werden“, um verunfall-
te Fahrzeuge vor neugierigen
Einblicken zu schützen.
„Ähnliche Aktionen im Wer-
ra-Meißner-Kreis sind mir
aber nicht bekannt“, sagt
Thomas Eisenträger.

„Nicht jeder Autofahrer ist
automatisch ein Gaffer“, bi-
lanziert Mißler. Dennoch wol-
le er sensibilisieren und auf
die wachsende Problematik
hinweisen – „denn Aufklä-
rung ist dringend nötig und
kann im Ernstfall Leben ret-
ten.“ (esp)

sam zu machen“, ergänzt
Herleshausens Wehrführer
Mario Mißler.

den verteilt und Plakate in
Raststätten angebracht, um
auf die Thematik aufmerk-

WERRA-MEISSNER. Gaffer
und Schaulustige, fehlende
Rettungsgassen und Einsatz-
kräfte, die bereits auf der An-
fahrt zum Unfallort psy-
chischem Stress ausgesetzt
sind: Um die zahlreichen Be-
hinderungen für die ehren-
amtlichen Rettungskräfte
einzudämmen, hat das Land
Hessen eine Imagekampagne
gestartet.

Die Initiative „Rettungsgas-
se rettet Leben“ ist in Zusam-
menarbeit mit dem Landes-
feuerwehrverband entstan-
den. „Für die Information der
Verkehrsteilnehmer wird das
dort erarbeitete Material
auch im Werra-Meißner-Kreis
genutzt“, sagt Thomas Eisen-
träger, stellvertretender
Kreisbrandinspektor. „Viele
Brücken wurden bereits mit
Bannern versehen, Flyer wur-

„Aufklärung ist dringend nötig“
Mehr zum Thema: Gaffer behindern Rettungskräfte im Kreis massiv

Gaffer zum Nachdenken anregen: Die Autobahnpolizei Bad Hers-
feld geht in die Offensive. Eine ähnliche Aktion im Werra-Meißner-
Kreis ist aber nicht geplant. Foto: Archiv

OBERWESER / WAHLSBURG.
1000 bis 2000 Menschen wer-
den am Samstag zu einer Men-
schenkette gegen das geplante
Salzspeicherbecken des Kasse-
ler Kalikonzerns K+S erwartet.
Autofahrer müssen sich ange-
sichts der Großdemo zwi-
schen Gieselwerder und Lip-
poldsberg auf Behinderungen
einstellen. Die Organisatoren
geben Tipps zu Anreise und
Parken.

Das geplante Salzspeicher-
becken soll in Form einer
Menschenkette dargestellt
werden. Die Aktion soll am
Samstag, 18. Juni, von 14 bis
15 Uhr dauern. Treffpunkt ist
in der Gemarkung Wahlsburg/
Oberweser zwischen Lippolds-
berg und Gieselwerder ober-
halb der Landesstraße L561.
Die Eckpunkte des geplanten
Salzspeicherbeckens werden
mit großen Ballons gekenn-
zeichnet.

Der Umriss wird markiert.
Anfahrt und Parkmöglichkei-
ten sind ausgeschildert. Für
Kinder und Jugendliche gibt es
einen Ballonwettbewerb. Für
das leibliche Wohl ist laut Or-
ganisator, dem Verein Pro
Märchenland und den Ge-
meinden Oberweser und
Wahlsburg, gesorgt. Die Ver-
anstalter bitten, blaue Pappe
mitzubringen. „Die angekün-
digte Menschenkette gegen
den Vier-Phasen-Plan der Lan-
desregierung und des Kasseler
Unternehmen K+S wird auch
Auswirkungen auf den Stra-
ßenverkehr haben“, erklärt
Harald Kühlborn, Sprecher
des Landkreises (gor)

Menschenkette
gegen Speicher
von K+S

GÖTTINGEN. Im Prozess um
den Mord an einer chinesi-
schen Studentin vor dem
Landgericht Göttingen hat die
Staatsanwaltschaft am Don-
nerstag eine lebenslange Frei-
heitsstrafe wegen Mordes ge-
fordert. Die 28-jährige Ange-
klagte habe die 24-jährige Stu-
dentin in deren Appartement
mit einem mitgebrachten Kü-
chenmesser getötet. Sie habe
dabei heimtückisch und aus
niederen Beweggründen ge-
handelt. Motiv sei Eifersucht
gewesen. Sie habe es nicht er-
tragen, dass ihr Freund sich
von ihr getrennt hatte und
eine Beziehung mit der 24-Jäh-
rigen eingegangen war.

Der Vertreter der Nebenkla-
ge, der die Eltern der Getöte-
ten vertritt, verwies auf die
gravierenden Folgen für die
Familie. Er forderte die
höchstmögliche Strafe.

Die Verteidigung plädierte
dagegen auf Freispruch. Es ei
unklar geblieben, wie sich die
Tat abgespielt habe, meinte
Rechtsanwalt Jürgen Ahrens.
Viele der vermeintlichen Indi-
zien seien nicht geeignet, um
zu einer Tatüberführung zu
gelangen. Die Polizei habe zu-
dem zu einseitig ermittelt und
habe sich frühzeitig auf seine
Mandantin als Tatverdächtige
festgelegt, ohne die Angaben
ihres Ex-Freundes ausrei-
chend zu hinterfragen. Dieser
hat nach Ansicht des Anwalts
ein „völlig chaotisches Aussa-
geverhalten“ gezeigt. (pid)

Der Prozess soll heute fortge-
setzt werden.

Anklage
fordert
lebenslang
Prozess um getötete
chinesische Studentin

Aus dem
Gericht

kampforganisation beim Deut-
schen Leichtathletik-Verband
(DLV), koordiniert den Aufbau.
„Das ist wie Cordon Bleu“, sagt
er: Erst der Unterbau, dann die
erste Schicht der Schutzhaut,
in die Mitte der Schaumstoff
und obendrauf wird wieder die
Haut geklappt.“ Auch der
Wurfkäfig für die Hammer-
und Diskuswerfer muss noch
hochgezogen werden. Bei der
ersten Leichtathletik-DM in
Kassel vor fünf Jahren war
Schröder auch dabei - als
Speerwerfer. Das schlechte
Wetter damals hat er nicht ver-
gessen. „Ich war so durchgefro-
ren, dass ich meine Hände
kaum noch gespürt habe“, sagt
er und lacht im Rückblick.

Er hofft, dass es den Athle-
ten am Wochenende besser er-
geht. Wer es bis aufs Sieger-
treppchen schafft, bekommt
jedenfalls einen sonnengelben
Gruß aus Kassel. Das Blumen-
haus Wennmacher an der Eu-
gen-Richter-Straße sponsert
zusammen mit Fleurop 192
Sträuße für die besten drei Ath-
leten jeder Disziplin.

Mehr zur Leichtathletik-DM
lesen Sie im SPORT

falls etwas fehlt oder kaputt
geht, können wir aushelfen“,
sagt Michael Schwarm, beim
Sportamt für das Auestadion
zuständig.

Mehr als 200 Helfer
Mehr als 200 Helfer, Dienst-

leister und Organisatoren sind
mit den Vorbereitungen für
die Meisterschaften im Ein-
satz. Gerade sind die Teile für
die Stabhochsprunganlage ge-
liefert worden. Sven Schröder,
Projektmanager für Wett-

Damit alles reibungslos
läuft, stapelt Sebastian Dietzel
vom Kasseler Sportamt die
Hürden auf den Wagen. Auf
den Bahnen, die für die Leicht-
athletik-DM nochmal neu li-
niert wurden, sind bunte Mar-
kierungen angebracht, wo die
Hürden kurz vor den Wett-
kämpfen platziert werden. Im
Lager des Auestadion stehen
auch Speere, Hammer, Diskus-
Scheiben und Kugeln bereit.
„Die meisten Athleten bringen
ihre Geräte selbst mit, aber

V O N K A T J A R U D O L P H

KASSEL. Den Platz von Stefan
Wirth wollen am Wochenende
alle Athleten haben: Der Büh-
nenbauer legte gestern mit sei-
nem Kollegen die letzten
Handgriffe für das Siegerpo-
dest an. Von der Plattform
hoch oben in der Nordkurve
hat der Mitarbeiter der Firma
vpt (Neulingen) einen tollen
Ausblick über das Kasseler Au-
estadion. Dort werden ab mor-
gen die Deutschen Leichtathle-
tik-Meisterschaften ausgetra-
gen.

Auf der Laufbahn, wo die
Sportler dann ihr Bestes geben
werden, drehen gestern Vor-
mittag noch zwei Kehrmaschi-
nen der Stadtreiniger die Run-
den. Schließlich soll das Stadi-
on piccobello aussehen, wenn
es auf den Fernsehbildschir-
men in ganz Deutschland zu
sehen ist: Die Meisterschaften
werden von ARD und ZDF
übertragen. Leichtathletik-
Fans aus Kassel und Umge-
bung, die das Sport-Ereignis
live erleben wollen, können
mit ein bisschen Glück noch
Sitzplatzkarten ergattern.
Stehplätze sind noch ausrei-
chend vorhanden. Insgesamt
sind bislang rund 20 000 Kar-
ten für die beiden Tage ver-
kauft.

Hürden für die Athleten
Aufbauarbeiten für die Deutschen Leichtathletik-Meisterschaften im Auestadion

Alle Hürden stehen bereit: Sebastian Dietzel und Michael Schwarm vom Kasseler Sportamt waren gestern mit den Vorbereitungen für
die Leichtathletik-DM im Auestadion beschäftigt. Fotos: Koch

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
unserer Internetseite

W ährend der Deut-
schen Leichtathletik-
Meisterschaften ist

am Samstag, und Sonntag, 18./
19. Juni, der Parkplatz am Aue-
stadion gesperrt.

Er wird unter anderem für
Polizei und Rettungsdienste so-
wie Rundfunk-Übertragungs-
wagen benötigt. Auch der
Parkplatz Giesewiesen steht
für Besucher nicht zur Verfü-
gung. Er ist für die teilneh-
menden Athleten und Vereine
reserviert.

Die Straßenverkehrsbehör-
de bittet die Besucher, mög-
lichst mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anzureisen. Park-

plätze stehen entlang der Da-
maschkestraße und der Ful-
daaue zur Verfügung. (ria)

Parkplätze werden gesperrt
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WEITERODE. Großbrand im
ehemaligen Betonwerk Witzel
im Bebraer Stadtteil Weitero-
de: Unbekannte haben in der
Nacht zu Donnerstag laut Poli-
zei an mehreren Stellen in
dem früheren Bürogebäude
Feuer gelegt.

Wie die Polizei mitteilte,
wurden gegen 3.40 Uhr die
Feuerwehren aus Bebra und
Umgebung alarmiert. Eine Au-
tofahrerin hatte das Feuer in
den Gebäuden an der Eisen-
acher Straße bemerkt und die
Wehren alarmiert. Beim Ein-
treffen der Rettungskräfte
brannten das ehemalige Ver-
waltungsgebäude und eine
Werkshalle. Nach einer Stun-
de war der Großbrand unter
Kontrolle. Die Löscharbeiten
dauerten bis zum Vormittag
an.

100 000 Euro Schaden
Laut Polizei gibt es deutli-

che Hinweise auf Brandstif-
tung. Am ehemaligen Verwal-
tungsgebäude haben mut-
maßliche Täter eine Kellertür
aufgebrochen. Dann verschüt-
teten sie in dem Keller und im
Hochparterre an mehreren
Stellen Brandbeschleuniger
und steckten diesen an. Da-
durch stand das ehemalige
Verwaltungsgebäude sehr
schnell in Flammen. Zudem
wurde in der benachbarten
ehemaligen Lager- und Ferti-
gungshalle eine größere Men-
ge Müll angezündet. Auch hier
wurde laut Polizei Brandbe-
schleuniger eingesetzt.

Bei dem Feuer entstand ein
Schaden von 100 000 Euro.
Verletzt wurde niemand. Be-
amte des Landeskriminalamts
haben die Ermittlungen aufge-
nommen. Die Feuerwehr war
mit rund 90 Einsatzkräften
vor Ort. (lad)

Großfeuer
im alten
Betonwerk
Polizei geht von
Brandstiftung aus

NORDHESSEN. Zum ersten
Mal findet in der Grimmhei-
mat Nordhessen ein „Tag der
Burgen und Schlösser“ statt.
Am Sonntag, 26. Juni, öffnen
21 historische Bauwerke in
der Region ihre Tore für Besu-
cher. Überall gibt es besonde-
re Aktionen, die einen Blick in
die Vergangenheit gewähren
oder die zum Mitmachen und
Erleben einladen: Feste mit
Musik und Kinderprogramm,
Mittelaltermärkte und Aus-
stellungen, Kletteraktionen
und Esel-Trekking, Wande-
rungen und Geocaching. Man-
cherorts werden besondere
Führungen angeboten, die ei-
nen Blick hinter sonst ge-
schlossene Türen gewähren.
Zudem können etliche Häuser
bei freiem oder vergünstigtem
Eintritt besucht werden.

„Burgen- & Schlösser-Pass“
Für ganz eifrige Burgen-

und Schlösserbesucher wurde
zudem eine Stempelkarte he-
rausgegeben. Sie ist bei den
teilnehmenden Häusern und
in den meisten Tourist-Infor-
mationen erhältlich. Wer in-
nerhalb eines Jahres alle 21
historischen Gebäude besucht
hat und dies mit Stempeln im
Burgen- & Schlösser-Pass bele-
gen kann, gewinnt eine Über-
nachtung für zwei Personen
im Hotel Schloss Waldeck.
Doch auch bei weniger als 21
Stempeln lohnt sich das Mit-
machen. (bon)

Mehr Infos: www.grimmhei-
mat.de/burgenschloesser

Schlösser und
Burgen öffnen
ihre Tore


